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1. Wo wird Zeitung gelesen?
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2. Zum Kennenlernen 
Endlich kommt die MÄRKISCHE ODERZEITUNG (MOZ) auch zu dir in die Schule! Denn Zeitunglesen ist 

nicht nur was für Große. Du wirst bald feststellen, dass sich in der Zeitung für jeden etwas fi nden lässt. Jetzt 

mach es dir aber erstmal bequem und steck deine Nase tief ins Papier! 

Viel Spaß wünscht dir dein 

„Schüler lesen Tageszeitung“-Team

Du weißt mittlerweile, wo die Zeitung gelesen wird. Aber weißt du auch, wer sie  

liest und warum? Vielleicht kannst du ja ein paar Menschen befragen. 

2.1 Wer liest Zeitung? 

 

 

2.2 Warum wird Zeitung gelesen? 

 

 

2.3 Was steht eigentlich in der Zeitung? Nenne ein paar Beispiele. 
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2.4  Blättere langsam durch die Zeitung und lies die Überschriften. Schneide fünf interessante Überschriften 

aus und klebe sie unten auf. 

Dann wähle die beste Überschrift aus. Warum fi ndest du sie gut?

Übrigens, in der Zeitungsfachsprache heißen große Überschriften ‚Schlagzeilen‘.

Die folgende Überschrift gefällt mir am besten: 

 

Sie gefällt mir gut, weil … 

 



06 Schüler lesen Tageszeitung junior – Schülerbegleitheft

3. Der Aufbau der Zeitung
Es ist dir wahrscheinlich schon aufgefallen, dass Zeitungen sich recht ähnlich sehen. Ihr Aufbau folgt einem 

bestimmten Schema. 

3.1  Die zusammengehörigen großen Blätter heißen Buch. Wie viele Bücher hat deine Zeitung?   

3.2  Inhaltlich teilt sich die Zeitung in Ressorts auf. Zu den fünf klassischen Ressorts Politik, Wirtschaft, 

Kultur, Lokales und Sport kommen bei der MOZ noch Berlin, Brandenburg sowie Blick in die Welt 

dazu.  

Zu einem Ressort gehören außerdem meistens gleich mehrere Seitenköpfe.  

Der Seitenkopf ist die Überschrift links oben auf jeder Seite außer der ersten. 

Wie viele Seiten haben heute jeweils denselben Seitenkopf?

3.3 Schau dir die Äste des Baumes auf dem rechten Bild genau an. Welches Ressort fehlt? 

3.4 Warum gibt es zu manchen Seitenköpfen mehr Seiten als zu anderen?

Übrigens: Jeder Redakteur* schreibt meist nur für ein einziges Ressort.

Seitenkopf Seiten Seitenkopf Seiten

* Hinweis  Damit du es besser lesen kannst, benutzen wir im ganzen Heft immer die männliche Form. Wir meinen 

damit aber nicht nur Männer, sondern auch Frauen und andere Geschlechter. 
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3.5  Was fi ndest du in der Ecke rechts oben auf jeder Seite?

3.6  Die erste Seite heißt Titelseite. Ganz oben ist der Zeitungskopf. Was steht dort?

3.7  Die Texte in einer Zeitung stehen in sogenannten Spalten. Wie viele Spalten hat deine Zeitung?

3.8  Allgemein nennt man die Texte in einer Zeitung Artikel. Der Artikel mit der größten Überschrift 

auf einer Seite wird Aufmacher genannt. Wie lautet die Schlagzeile des Aufmachers auf der 

heutigen Titelseite?

Politik

Wirtschaft

Sport

Z
E
I
T
U
N
G

KulturLo
ka

le
s

Blick in die Welt
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4. Der Aufbau einer Seite

 Aufgabe:  Nimm dir die Titelseite der heutigen Zeitungsausgabe vor und beschrifte die einzelnen  

Teile wie bei dieser Vorlage.

Fußkasten

Spalte

Titelkopf

Titelbild

AufmacherLokalspalte

Kommentar

(MOZ vom 20.07.2020)

Agentur- oder
Autorenkürzel
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5. Der Aufbau eines Artikels

Aufgabe:  Schneide zwei Artikel aus der Zeitung aus, klebe sie auf und beschrifte die einzelnen Teile 

wie in der gezeigten Vorlage.

Die Artikel der MOZ kannst du in der gedruckten Zeitung aus Papier (Printausgabe) sowie digital zum Bei-

spiel auf dem Computer oder Tablet (ePaper) lesen. Aufgebaut sind die Artikel nach folgendem Schema:

(MOZ vom 29.07.2020)

Schlagzeile/Headline

Vorspann/Lead

Schlagwort 

Fließtext

Autor

Infobox

Zitat

Fließtext
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6. Die Berichterstattung
Die Texte in einer Zeitung heißen Artikel. Es gibt verschiedene Sorten von Artikeln, die hier erklärt werden. 

Die Meldung, manchmal auch Notiz genannt, ist ein sehr kurzer, einspaltiger Artikel, der nur die wichtigs-

ten Informationen enthält. 

6.1 Schneide zwei Meldungen (Notizen) aus der Zeitung aus und klebe sie hier auf.

Der Bericht ist länger als die Meldung. Er ist genau wie die Meldung sachlich geschrieben, das heißt, er darf 

nicht die Meinung des Redakteurs wiedergeben. Der erste Absatz eines Berichtes ist oft wie eine Meldung 

formuliert, danach folgen aber weitere Einzelheiten zur Vorgeschichte und den Hintergründen eines 

Ereignisses. 

Der Kommentar ist ein wertender Zeitungsartikel. Er nimmt Stellung zu einem aktuellen Thema oder

Ereignis. Weil er die Meinung des Redakteurs enthält, wird auch sein Name gut erkennbar abgedruckt. 

 6.2  Woran lässt sich ein Kommentar in deiner Zeitung erkennen? 

6.3  Notiere die Namen von zwei Redakteuren, die in der heutigen Ausgabe einen  

Kommentar verfasst haben.
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Was?  

Wer?  

Wann?  

Wo?  

Wie?  

Warum?  

Woher?  

Die Meldung und der Bericht sind nach denselben Regeln aufgebaut. Zuerst kommen die wichtigsten Infor-

mationen. Dann gibt es weitere unterstützende Details. Am Schluss fi ndet man weniger wichtige Fakten. Dies 

lässt sich auch bildlich als Pyramide darstellen.

WICHTIG

WENIGER WICHTIG

EHER UNWICHTIG

Folgende W-Fragen werden in dieser Reihenfolge beantwortet:

Was ist passiert?

Wer ist beteiligt?

Wann ist es passiert?

Wo ist es passiert?

Wie ist es passiert?

Warum ist es passiert?

Woher kommt die Information?

6.4  Wähle eine Meldung aus der Zeitung aus und beantworte die W-Fragen:
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7. Vom Ereignis zum Leser
Bis du die Zeitung in den Händen halten kannst, um zu lesen, was in deinem Ort oder in der Welt passiert 

ist, müssen viele Menschen zusammenarbeiten: 

Im Frankfurter Medienhaus wird in verschiedenen Abteilungen gearbeitet. Die Menschen dort sind zustän-

dig für die Anzeigen, die Werbung, den Verkauf, den Kundenservice und neue Ideen. Sie sitzen vor al-

lem am Schreibtisch vor dem Computer oder am Telefon. 

In der Märkischen Redaktion arbeiten Redakteure, Volontäre, Fotografen und freie Mitarbeiter. Sie 

recherchieren und schreiben, um die Zeitung zu füllen. In mehreren Redaktionskonferenzen bespricht ein 

Team der Redaktion, welche Themen am nächsten Tag in der Zeitung stehen sollen, und die Aufgaben wer-

den aufgeteilt. Alle Zeitungstexte und Bilder werden in ein spezielles Computerprogramm für Zeitungen ge-

schrieben. Bis zum Redaktionsschluss am Abend muss alles fertig sein. Danach sind Änderungen nur mög-

lich, wenn etwas Unvorhergesehenes passiert ist.  

Die Daten werden an das Druckhaus geschickt. Hier beginnt die Arbeit der Techniker und Drucker. Sie stel-

len Druckplatten her, spannen die großen Papierrollen in die Druckmaschinen und kontrollieren die Farben. 

Die vielen farbigen Zeitungsbilder werden mit vier Farben erstellt: Cyanblau, Magentarot, Gelb und Schwarz. 

Für jede dieser Farben wird eine Druckplatte hergestellt. In der Druckmaschine wird das Papier nacheinan-

der mit den vier Druckplatten bedruckt. Die Farbe Orange wird zum Beispiel in der Zeitung hergestellt, 

indem viele kleine gelbe und rote Punkte nacheinander auf das Papier gedruckt werden.

Das dünne Zeitungspapier wird mit hoher Geschwindigkeit durch die Maschinen gezogen. Es wird bedruckt, 

geschnitten und gefaltet. Die fertigen Zeitungen werden dann in Stapeln gebündelt und mit Lieferwagen zu 

Sammelstellen transportiert. Von dort aus beliefern etwa 1.400 Zeitungszusteller täglich ab 2 Uhr morgens 

Haushalte, Supermärkte und Kioske mit ungefähr 120.000 Zeitungen im gesamten Verbreitungsgebiet des 

Märkischen Medienhauses (MMH). Die Zusteller müssen sehr früh aufstehen und bei jedem Wetter die 

Zeitung pünktlich austragen. 
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8. Zeitung und Zahlen
51 Tonnen Druckfarbe und 3.400 Tonnen Papier werden jedes Jahr im 

Druckhaus Frankfurt (Oder) verbraucht, um 80.000 Zeitungen am Tag 

herzustellen.

8.1 Wie viele Zeitungen werden an 4 Tagen gedruckt? 

 

8.2 Ben hat im Druckhaus mitgeholfen und die Papierbestellung übernommen. Versehentlich hat er gleich

      48.000 Tonnen Papier gekauft. Wie viele Jahre kann das Druckhaus nun mit diesem Papier drucken?

 

 

Im Druckhaus Frankfurt (Oder) läuft 1 Maschinen täglich je nach Bedarf zwischen 

6 und 20 Stunden, dabei werden je nach Wochentag zwischen 100 und 800 Druckplatten 

benötigt. Die Maschine ist 12 Meter hoch, wiegt 200 Tonnen und hat 25 Motoren.

 

8.3 Die Märkische Oderzeitung kauft eine zweite Druckmaschine, derselben Art. 

      Wie viele Motoren haben beide Maschinen zusammen?

Ben möchte seine eigene Zeitung drucken. 

Dazu stellt er die Druckmaschine 1 so ein, dass sie 35.000 Zeitungen in der Stunde druckt. 

Druckmaschine 2 läuft auf Höchstgeschwindigkeit und druckt 50.000 Zeitungen in der Stunde. 

8.4 Wie viele Zeitungen kann Ben in einer Stunde mit beiden Maschinen drucken?

 

8.5 Wie viele Zeitungen kann Ben in zwei Stunden mit beiden Maschinen drucken?
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8.6  Nimm deine Zeitung und führe ein paar Messungen durch.

   Trage sie hier ein.

Länge (cm) Breite (cm) Gewicht (g)

  Wandle die Messungen in größere Einheiten um und trage sie unten ein.

Länge (m) Breite (m) Gewicht (kg)

a) Wie groß ist die Fläche (Länge x Breite) einer Zeitungsseite in cm²? Wie groß in m²? 

 

b)  Wie groß ist die Fläche (Länge x Breite), die alle Schüler deiner Klasse gemeinsam mit der heutigen Aus-

gabe der Zeitung abdecken könnten? Gib deine Antwort in m² an. 

 

c) Wie viel wiegen die Zeitungen, die ihr heute als Klasse bekommen habt?

 

d) Ben hilft beim Austragen der Zeitungen.  

Am Morgen startet er seine Tour und teilt 180 Zeitungen aus.  

Für seine Hilfe erhält er 27 Euro. Wie viel Euro bekommt er dann pro Zeitung?  

 

e)  Wie viel verdient Ben, wenn er an 5 Tagen beim Austragen der Zeitungen hilft und genau diese Tour 

läuft? 
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9. Zeitung und andere Medien
Das Wort Medium kommt aus dem Lateinischen und bedeutet ursprünglich Mitte. Die Zeitung steht auch 

in der Mitte. Und zwar zwischen den Dingen, die passiert sind, und den Menschen, die darüber erfahren wol-

len.

Weil bei der gedruckten Zeitung die Informationen auf Papier weitergegeben werden, gehört sie zu den Print-

medien. Print ist Englisch und heißt Druck. Medien ist die Mehrzahl von Medium.

9.1 Welche anderen Medien kennst du? 

 

9.2 Welches Medium nutzt du am meisten und warum?

 

9.3 Höre eine kurze Zeit Radio. 

a) Gebe in deinen Worten wieder, was du gehört hast.

 

b) Nenne zwei Vorteile des Radios gegenüber der Zeitung.

 

c) Nenne zwei Nachteile des Radios gegenüber der Zeitung.
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9.4  Viele Menschen beziehen die Nachrichten über das Fernsehen. 

a)  Finde das Fernsehprogramm in der heutigen Ausgabe deiner Zeitung. 

     Wie heißen die Nachrichtensendungen? Zähle sie hier auf:

 

b)  Nenne zwei Vorteile des Fernsehens gegenüber der Zeitung.

 

c)  Nenne zwei Nachteile des Fernsehens gegenüber der Zeitung.

 

9.5  Auch im Internet kann man sich informieren. Suche im Internet eine Nachrichtenseite 

  (zum Beispiel moz.de oder blindekuh.de). 

a)  Gebe in deinen Worten wieder, was du gelesen hast.

 

b)  Nenne zwei Vorteile des Internets gegenüber der Zeitung.

 

c)  Nenne zwei Nachteile des Internets gegenüber der Zeitung. 
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10. Das journalistische Arbeiten
10.1 Die Themenfindung: Worüber berichtet die Zeitung?
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10.2 Die Recherche: Woher bekommt ein Journalist seine Informationen?

A 

B 

C 

D 

 

 

 

A

C

B

D
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10.3 Das Schreiben: Meldung, Bericht, Interview, Rezension

a) Schau dir die Bilderfolge genau an und beantworte die sieben W-Fragen.

Was ist passiert?   

Wer war dabei?   

Wann ist es passiert?   

Wo ist es passiert?   

Wie ist es passiert?   

Warum ist es passiert?   

Woher kommt die Info?

b) Denk dir zur obigen Bilderfolge eine Schlagzeile aus und schreibe eine kurze Meldung.

Gestern auf dem Schulhof...
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c)  Um aus dieser Meldung einen Bericht zu machen, brauchst du noch mehr Informationen. Überlege dir 

dazu drei Fragen.

d)  Wähle ein Ereignis aus deinem Leben aus und beantworte dazu die sechs W-Fragen.

Was ist passiert?   

Wer war dabei?   

Wann ist es passiert?   

Wo ist es passiert?   

Wie ist es passiert?   

Warum ist es passiert?   

e) Überlege dir zu diesem Ereignis eine Schlagzeile und schreibe eine kurze Meldung.
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Finde die Seiten in deiner Zeitung, auf denen man 

Rezensionen lesen kann. Wähle zwei Rezensionen aus 

und markiere alle Adjektive.

f)   Für ein gutes Interview suche dir einen interessanten 

Gesprächspartner. Überlege dir vorher genau, was du 

wissen möchtest und notiere dir mehrere Fragen. Höre 

gut zu und schreibe alles mit. Wenn du etwas nicht ver-

standen hast, frage nochmal nach. Der Text lässt sich 

dann einfach als Frage-Antwort-Wechsel abdrucken – 

aber zuvor muss der Befragte den Text gelesen 

und sein Einverständnis gegeben haben. 

 Mache eine Liste von interessanten Persönlichkeiten, 

die du gerne tre� en und interviewen würdest, zum Bei-

spiel der älteste Einwohner der Stadt, die schnellste 

Schwimmerin an deiner Schule, der Bürgermeister oder 

die deutsche Meisterin im Turnen.

g)    Rezension ist ein anderes Wort für Kritik. Die Rezension kann sich auf ein Buch, einen Film, ein Kon-

zert, ein Theaterstück, eine Ausstellung, eine Fernsehsendung oder ein anderes Kulturereignis beziehen. 

Eine Rezension enthält zwar sachliche Informationen, wie den Namen des Autors oder Künstlers, aber 

ihre Hauptfunktion ist zu beschreiben und zu werten.

Mache eine Liste von Büchern, Filmen, Ausstellungen und Konzerten, die du in den nächsten zwei Wochen 

lesen, sehen oder besuchen willst.
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10.4 Das Foto

In der Zeitung sind auch Fotos zu fi nden. Meistens gehört ein Foto zu einem Artikel dazu. Manchmal steht 

auch ein Foto allein und wird nur durch eine Bildunterschrift erklärt.

Beim Fotografi eren solltest du auf Folgendes achten:

� Das Wichtigste auf dem Bild sollte groß und scharf zu sehen sein.

� Mache mehrere Bilder aus verschiedenen Perspektiven (von oben, unten, der Seite) 

    und wähle dann das beste Bild aus.

a)  Schneide alle Bilder aus der heutigen Zeitung aus. Sortiere die Bilder in verschiedene 

Kategorien: Einzelpersonen, Personengruppen, Bilder ohne Personen. Was stellst du fest?

b) Klebe hier das Bild auf, das dir am besten gefällt.

c) Dieses Bild gefällt mir gut, weil

  Schneide alle Bilder aus der heutigen Zeitung aus. Sortiere die Bilder in verschiedene 
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10.5   Die Karikatur

Zeitungen informieren nicht nur, sondern sie wollen auch unterhaltsam sein. Auf der zweiten Seite deiner 

Zeitung fi ndest du eine Karikatur. Eine Karikatur besteht aus einem einzigen Bild. Dieses stellt eine Person 

oder eine Situation auf übertriebene und daher witzige Art dar. 

a)  Schneide die Karikatur aus der heutigen Ausgabe aus und klebe sie unten auf. Erkennst du, wer dargestellt 

ist und um was es geht? Wer hat die Karikatur gezeichnet?

b) Die Personen in dieser Karikatur sind:

c) In dieser Karikatur macht sich der Zeichner lustig über:

d)  Überlege dir eine Situation aus deinem Leben, die man in einem einzigen Bild übertrieben und witzig 

darstellen kann. Zeichne dieses Bild auf weißes Papier.
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11. Recherchethemen und Schreibtipps

Themen, die sich für Reportagen und Umfragen eignen:

1.  Träume und Ziele

2.  Angst und Vertrauen

3.  Konfl iktlösung

4.  Taschengeld

5.  Freundschaft

6.  Lieblingsort

Drei kurze Schreibtipps:

1. Schreibe in leicht verständlichen Worten und Sätzen (kurz und einfach).

2. Erkläre Abkürzungen.

3. Gib den vollständigen Namen (Vor- und Nachnamen), das Alter und die Funktion der Personen in  

 deinem Artikel an.

Besuche Mögliche Themen

Architekturbüro Was lernt man als Architekt? Zeichnen mit Computer

Bäckerei Rund ums Brot

Bank Sparen; Geschichte des Geldes; Wirtschaft: Was ist das?

Bauernhof Ein Tag auf dem Bauernhof

Baufirma Vom Plan zum Gebäude; umweltfreundlich bauen

Behindertenwerkstatt Was ist eine Behinderung? Was wird hier gearbeitet?

Botanischer Garten / Gärtnerei Was braucht eine Pflanze?

Feuerwehr Aufgaben der Feuerwehr

Flughafen Wie werde ich Pilot?

Friseur Ein Tag beim Friseur

Gericht Was passiert im Gericht?

Hundeschule Was kann ein Hund lernen?

Krankenhaus Wie wird man Arzt oder Krankenschwester?

Metzgerei Rund ums Fleisch

Polizei Verkehr; Diebstahl; Gewalt

Post Der Weg eines Briefes

Rathaus Aufgaben des Bürgermeisters

Restaurant Wie wird man Koch? Essen aus aller Welt

Seniorenheim Lebensgeschichten

Stadtbibliothek Was macht ein Bibliothekar?

Tanzschule Die Welt des Tanzes

Tierheim Woher kommen all die Tiere?

Themen, die sich für Reportagen und Umfragen eignen:
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12. Kleines Zeitungswörterbuch
Abonnement 
(französisch für wiederkehrende Leistung) 
Die regelmäßige (tägliche, wöchentliche, monatliche) 

Lieferung einer Zeitung oder Zeitschrift auf Bestel-

lung des Lesers. Kurz: Abo.

Agentur 
Presseagenturen (auch Nachrichtenagenturen ge-

nannt) sammeln Nachrichten und verkaufen diese 

weiter an Zeitungen. Beispiele: Deutsche Presseagen-

tur (dpa), Evangelischer Pressedienst (epd), Sport-

Informations-Dienst (sid). 

Agenturkürzel
Am Ende eines Berichtes fi ndet sich das Kürzel der 

Agentur, von der die Nachricht kam (siehe Agentur). 

Hat ein Redakteur die Nachricht selbst recherchiert, 

steht sein oder ihr Kürzel dort.

Anzeige
Eine Anzeige ist eine vom 

Kunden gewünschte und  

bezahlte Bekanntmachung. Eine Anzeige kann Wer-

bung für einen Verkauf, ein Wohnungs- oder Bezie-

hungsgesuch sein. Sie kann aber auch einen Geburts-

tag, ein Jubiläum oder einen Todesfall ö� entlich ma-

chen.

Archiv
In einem Zeitungsarchiv werden alte Ausgaben der 

Zeitung gesammelt. Es gibt ein Print-Archiv für die 

gedruckten Papierzeitungen und es gibt ein Online-

Archiv für die elektronischen Ausgaben.

Artikel
Überbegri�  für alle Texte (außer Anzeigen), die in 

einer Zeitung zu fi nden sind.

Au� age
Die gedruckte Aufl age entspricht der Anzahl der 

Zeitungen, die regelmäßig gedruckt werden. Die ver-

kaufte Aufl age ist die Anzahl der regelmäßig 

verkauften Zeitungen.

Aufmacher
Der wichtigste Textbeitrag auf einer Zeitungsseite ist 

der Aufmacher. Er bekommt die größte Überschrift 

(=Schlagzeile), das größte Bild und ist in der Seiten-

mitte zu fi nden. Die Redaktion denkt, dass der Leser 

sich am meisten für die Nachricht des Aufmachers 

interessieren wird.

Aufmacherbild
Das Bild, das zum Aufmacher gehört.

Aufsetzer
Die Artikel, die unten auf einer Zeitungs seite zu fi n-

den sind.

Autorenzeile
Die Autorenzeile gibt bei längeren Artikeln den Namen 

des Redakteurs an, der den Artikel geschrieben hat.

Bericht
Ein mehrspaltiger und objektiv-sachlicher Zeitungs-

artikel.

Boulevardzeitung
Eine Zeitung, die sich nur in Supermärkten und an 

Kiosken „auf der Straße“ (französisch: Boulevard) 

und nicht durch ein Abonnement verkauft. Beispiel: 

Bild-Zeitung. Um ausreichend Käufer zu bekommen, 

sind Boulevardzeitungen oft besonders au� ällig ge-

staltet.

Bruch
Die Falte einer Zeitung, die den Aufmacher (oben) 

von den Aufsetzern (unten) trennt.

Buch
Die verschiedenen zusammengelegten Teile einer Zei-

tung heißen Bücher.

Agentur, von der die Nachricht kam (siehe Agentur). 

Hat ein Redakteur die Nachricht selbst recherchiert, 

steht sein oder ihr Kürzel dort.

bezahlte Bekanntmachung. Eine Anzeige kann Wer-

bung für einen Verkauf, ein Wohnungs- oder Bezie-

Autorenzeile
Die Autorenzeile gibt bei längeren Artikeln den Namen 

des Redakteurs an, der den Artikel geschrieben hat.
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Chefredakteur
Er leitet die Redaktionen einer Zeitung. Er ist mitver-

antwortlich für die allgemeine Leitlinie einer Zeitung; 

für den Inhalt sind jedoch die einzelnen Redaktionen 

und ihre Leiter zuständig.

Druckhaus
Dort stehen die Druckmaschinen, die jede Nacht meh-

rere Stunden laufen, damit die Zeitungen morgens bei 

den Lesern auf dem Frühstückstisch liegen.

Ente
Ein Artikel, der auf einer  

falschen Nachricht basiert, 

ohne dass dies dem Redakteur 

zur Zeit des Schreibens klar war.

ePaper
Die elektronische Ausgabe einer Zeitung, nicht zu 

verwechseln mit dem Online-Auftritt.

Feuilleton 
(französisch für „Kleines Blättchen“)
So heißt das Ressort einer Zeitung, das sich 

mit Kultur beschäftigt. Hier geht es um Kunst, Bücher, 

Filme, Theater und Tanz.

Fließtext
Auch Lauftext genannt. Der Fließtext macht den 

Hauptteil eines Artikels aus.

Fotograf
Ein Fotograf, der für eine Zeitung arbeitet, wird auch 

Bild-Reporter genannt. Er begleitet einen Redakteur 

zu einer Veranstaltung oder macht alleine passende 

Bilder, die Informationswert für die Ö� entlichkeit 

haben. Den Namen des Fotografen fi ndet man am Bild.

Glosse
Ein Artikel, der auf humorvolle und manchmal bissi-

ge Art ein aktuelles Zeitgeschehen kommentiert.

Herausgeber
Die Person oder Gruppe, welche die Ver ö� entlichung 

der Zeitung möglich macht.

Impressum
Hier werden diejenigen genannt, die für 

den Inhalt und die Erscheinung der Zeitung verant-

wortlich sind, also der Herausgeber, die Redakteure, 

der Verlag.

Inhaltskasten (auch Anriss)
Kasten auf der ersten Seite mit Hinweisen zu Arti-

keln auf den Innenseiten.

Interview
Die Befragung einer Person durch einen Journalisten. 

Das Ergebnis kann als Bericht oder als Interview 

abgedruckt werden.

Journalist
Ein Journalist ist jemand, der einen Text oder ein Bild 

in den Medien verö� entlicht hat. Im Prinzip kann also 

jeder Journalist werden. Für den Redakteursberuf gibt 

es allerdings eine Ausbildung (siehe Redakteur).

Kleinanzeige
Diese wird von einer Privatperson in die Zeitung 

gesetzt. Es handelt sich meist um den Verkauf von Ge-

genständen, Autos und Wohnungen oder auch um die 

Ver- oder Anmietung von Häusern und Wohnungen.

Kommentar
Ein Artikel, in dem der Redakteur Stellung zu einer 

aktuellen Nachricht nimmt. Im Kommentar geht es 

mehr um Meinung und Bewertung und weniger um 

Informationen. Beleidigungen gehören hier aber trotz-

dem nicht hin.

Kommunikation
Der Austausch von Informationen zwischen zwei oder 

mehreren Personen.

den Lesern auf dem Frühstückstisch liegen.

ohne dass dies dem Redakteur 

zur Zeit des Schreibens klar war.

Die elektronische Ausgabe einer Zeitung, nicht zu 
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Korrespondent
Ein Journalist, der nicht vor Ort, sondern in einer an-

deren Stadt im In- oder Ausland tätig ist.

Layout (englisch für Gestaltung)
Die Aufmachung einer Zeitungsseite: Wo steht wel-

cher Artikel, wie lang sind die Artikel, wie lang sind 

die Überschriften, wo steht welches Bild.

Lead (englisch für Führung, Vorsprung)
Siehe Vorspann.

Leitartikel
In jeder Ausgabe der Zeitung gibt es nur einen Leit-

artikel. Dieser ist ausführlicher und länger als ein nor-

maler Kommentar.

Leitlinie
Der Ton und die philosophisch, weltanschauliche Ein-

stellung einer Zeitung.

Leserbrief
Darin können Leser ihre Meinung zu bestimmten Ar-

tikeln kundtun. Ausgewählte Leserbriefe werden auch 

abgedruckt. Der Leser wird dafür aber nicht bezahlt.

Lokalteil
Hier wird über Geschehnisse und Veranstaltungen 

aus der Umgebung des Lesers berichtet.

Mantel
Hier fi ndet man die über-

regionale, das heißt 

nationale und internationale, 

Berichterstattung einer Zeitung, 

und zwar vor allem zu 

den Themen Politik, Wirtschaft und Sport.

Medien
Sammelbegri�  für Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, 

Radio, Fernsehen und Internet. Sie alle haben das Ziel, 

Informationen weiterzugeben.

Meinungsfreiheit
Die Meinungsfreiheit ist ein Grundrecht und sagt, dass 

jeder seine Meinung sagen oder schreiben darf. Da-

bei darf die Meinung aber keinen Menschen in seiner 

Würde verletzen, das heißt, Beleidigungen und hämi-

sche Bloßstellung gehören nicht zur medientaugli-

chen Meinungsäußerung.

Meldung
Die Meldung ist ein kurzer, einspaltiger Zeitungsartikel.

Nachricht
Nachrichten sind die Basis für alle Zeitungsartikel und 

Berichterstattungen in Radio, Fernsehen und Inter-

net. Nicht alles, was passiert, ist eine Nachricht. Nur 

das, was aktuell und von allgemeinem Interesse ist, 

kann Nachricht genannt werden.

Nachrichtenagentur 
Siehe Agentur.

Online
Wenn etwas im Internet zu fi nden ist, dann steht es 

online. Die meisten Zeitungen verö� entlichen ihre 

Artikel nicht nur auf Papier, sondern auch im Inter-

net, also online.

Ortsmarke
Die Angabe des Ortes, auf den sich ein Artikel be-

zieht.

Presse
Der Sammelbegri�  für Zeitungen und Zeitschriften.

Presseagentur 
Siehe Agentur.

Pressefreiheit
Die Pressefreiheit besagt, dass die Medien nicht zen-

aus der Umgebung des Lesers berichtet.

nationale und internationale, 

Berichterstattung einer Zeitung, 

den Themen Politik, Wirtschaft und Sport.

Ortsmarke
Die Angabe des Ortes, auf den sich ein Artikel be-

zieht.

Presse
Der Sammelbegri�  für Zeitungen und Zeitschriften.

Presseagentur 
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siert werden dürfen. Der Staat oder andere Organisa-

tionen dürfen den Berichterstattern nicht sagen, wo-

rüber sie wie und wann berichten dürfen. Nicht alle 

Länder garantieren den Medien Pressefreiheit.

Pressekonferenz
Wenn zu wichtigen 

Bekanntmachungen 

Journalisten als Vertreter 

der Presse eingeladen werden, 

die bei dieser Gelegenheit Fragen 

stellen dürfen, dann redet man von 

einer Pressekonferenz.

Print (englisch für Druck)
Zeitungen, Zeitschriften und Bücher sind Printmedi-

en. Sie werden auf Papier gedruckt.

Redakteur
Ein Journalist, der bei einer Zeitung festangestellt ist 

und nicht nur recherchiert und schreibt, sondern auch 

Artikel überarbeitet (= redigiert), also Sätze umstellt, 

kürzt oder verlängert. 

Redaktion
Alle Redakteure einer Zeitung. Die Redaktion ist in 

Ressorts und Unterressorts unterteilt. 

Redaktionsschluss
Die Uhrzeit, zu der alle Texte geschrieben, Bilder ge-

macht und alle Seiten fertig sein müssen. Danach sind 

Änderungen nur möglich, wenn etwas ganz Wichti-

ges passiert ist.

Reportage
Ein Bericht, der außer Informationen auch die Emp-

fi ndungen des Redakteurs wiedergibt.

Reporter
Ein Journalist, der selber bei einer Veranstaltung oder 

einem Ereignis dabei ist, um darüber zu berichten.

Ressort
Eine Themenabteilung in der Zeitung, zum Beispiel 

Politik, Wirtschaft, Sport, Kultur, Lokales. Redakteu-

re gehören normalerweise einem Ressort an, auf das 

sie sich spezialisieren. 

Rezension
Ein anderes Wort für Kritik. Rezension fi ndet man im 

Kulturteil einer Zeitung. Sie beschreiben und bewer-

ten Bücher, Filme, Theaterau� ührungen, Kunstaus-

stellungen, Konzerte und vieles mehr.

Schlagzeile
Eine große Überschrift für eine wichtige Nachricht.

Seitenkopf
Die Überschrift einer Zeitungsseite.

Tageszeitung
Eine Zeitung, die täglich erscheint.

Überschri� 
Sie bringt den Inhalt eines Zeitungsartikels auf den 

Punkt und soll Interesse beim Leser wecken.

Unterzeile
Sie steht direkt unter der Überschrift und gibt nähe-

re Informationen zum Inhalt des Artikels.

Verlag
Eine Firma, die für die Organisation der Erscheinung 

der Zeitung zuständig ist. Der Verlag bestimmt nicht 

den Inhalt der Zeitung, sondern kümmert sich darum, 

dass die Leute in der Technik, der Redaktion, der Ver-

waltung und dem Vertrieb ihre Arbeit machen kön-

nen.

Vertrieb
Die Abteilung einer Zeitung, die dafür sorgt, dass die 

Zeitungen beim Leser ankommen und dass die Zei-

tung auch genügend Leser hat.

Journalisten als Vertreter 

der Presse eingeladen werden, 

die bei dieser Gelegenheit Fragen 

stellen dürfen, dann redet man von 

einer Pressekonferenz.
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Volontär
Ein Redakteur in Ausbildung. Ein Volon tariat fi ndet 

direkt bei einer Zeitung statt, um verschiedene Auf-

gabenbereiche kennenzulernen.

Vorspann
Der erste Absatz eines längeren Berichtes. Er beant-

wortet die sieben W-Fragen so kurz wie möglich. 

Wochenzeitung
Eine Zeitung, die nur einmal in der Woche erscheint, 

zum Beispiel ‚Die Zeit‘. 

Zeitschri� 
Zeitschriften sind kleiner als Zeitungen, spezialisie-

ren sich meist auf bestimmte Themen und berichten 

im Reportage-Stil. Der Unterhaltungswert wird hier 

oft höher bewertet.

Zeitungskopf
So heißt der oberste Abschnitt der Titelseite. Er ent-

hält den Tag, das Erscheinungsdatum, den Preis, den 

Namen und das Verbreitungsgebiet der Zeitung.
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13. Rätselseiten
Kreuzworträtsel

1. Darin können Zeitungsleser ihre Meinung zu 

bestimmten Artikeln kundtun.

2. Dort stehen die Druckmaschinen, die jede Nacht 

mehrere Stunden laufen, damit die Zeitungen mor-

gens bei den Lesern sind.

3. Der wichtigste Textbeitrag auf einer Seite.

4. Sie steht über dem Artikel und bringt den Inhalt 

auf den Punkt, anderes Wort für Schlagzeile.

5. Hier wird über die Geschehnisse und Veranstal-

tungen aus der Umgebung des Lesers berichtet. 

6. Inhalt einer Zeitung, der kein Artikel ist und To-

desfälle, Hochzeiten oder Kaufgesuche bekannt 

macht.

7. Er leitet die Redaktionen einer Zeitung. 

8. Firma, die für die Erscheinung der Zeitung 

zuständig ist. 

9. Ein Journalist, der bei einer Zeitung festangestellt 

ist. Er recherchiert und schreibt Artikel.

10. Eines der fünf klassischen Ressorts einer Zeitung. 

Hier wird über Fußballspiele berichtet.

11. Wenn etwas im Internet steht, dann steht es …

12. Befragung einer Person durch einen Journalisten.

13. Eines der fünf klassischen Ressorts einer Zeitung. 

Hier wird über Konzerte berichtet.

14. Anzahl der Exemplare, die von einer Zeitung 

gedruckt werden.

15. Hier werden alte Ausgaben der Zeitung gesam-

melt.

1

9

5

13

2

10

6

14

3

11

7

15

4

12

8

Lösungswort:
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Achtung – Schlagzeile!

Ein Redakteur hat sich einen Scherz erlaubt und fünf Schlagzeilen durcheinandergebracht. 

Wie muss es wirklich heißen? 

1. Klettert Oderturm auf Frankfurter Ben

2. In höchste Dubai steht der Erde das Bauwerk

3. Großes Ferienbeginn zu Verkehrschaos

4. Liga Glücksfall ganze für die

5. Prügelei gesucht: Tankstelle an Zeugen

Suchbild

Finde die zehn Fehler, die sich im rechten Bild eingeschlichen haben.
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Wortsuchrätsel

16 Wörter aus der Zeitungssprache haben sich hier versteckt. Findest du sie?

Witze

Fragt die Mathelehrerin Fritzchen: „Was ist 5+5-10?“ „Eine Matheaufgabe!“, antwortet Fritzchen.

Eine Klasse muss einen Aufsatz über ihren Hund schreiben. Lukas liest vor: 

„Mein Hund. Mein Hund ist klasse, immer wenn man einen Stock wirft, holt er ihn und er kann so tolle Kunst-

stücke. Außerdem holt er uns morgens immer die Zeitung ins Haus, obwohl wir gar keine abonniert haben.“

Lehrer:  „Ben, wie heißt die Befehlsform von schweigen?“ 

Ben: „Pssst!“

Q M M R E D A K T E U R F T W

E J Z Ü W N E Z K L A M Q Ä Z

R H E P L I P E V E R L A G E

P R I N T N L U Ö T R E S T I

T G T O K T U N R B N S E H T

Z F U N T E R Z E I L E M M S

U D N U J R T M S U D R I E C

I S G Z H V B L S H J B U C H

O A S T G I D T O D E R K F R

P Y K R T E V E R T R I E B I

Ü X O E E W F O T A M E N R F

Ä C P O L I T I K N G F T U T

L V F N E M D F I E E F E C Q

I I Z T A C K V F F A N Z H A

K B N L D W I R T S C H A F T
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14. Spiele rund um die Zeitung
1. Lückentexte: In einem Zeitungsartikel werden einzelne Buchstaben 

geschwärzt. Die Spieler müssen die Lücken mit den richtigen Buchsta-

ben füllen und den Text fehlerfrei vorlesen. 

2. „Ich sehe was, was du nicht siehst und das ist …“: Mit diesem Satz 

gibt ein Spieler seinen Mitspielern einen Hinweis auf etwas in der Zei-

tung (Anzeige, Foto oder Artikel). Die anderen Spieler müssen raten, 

was gemeint war. Wer als erstes richtig rät, darf weitermachen. 

3. Städte-Quiz: Aus der Zeitung wird die Wetterkarte ausgeschnitten. Dann werden einige Städtenamen 

geschwärzt. Alle nicht mehr lesbaren Städte werden in alphabetischer Reihenfolge neben der Wetterkar-

te aufgeschrieben. Die Spieler müssen nun zuordnen, wo die Städte liegen. Zur Kontrolle können die 

Spieler in ihrer Zeitungsausgabe nachschauen. 

4. Zeitungsdominoschlange: Ein beliebiges Wort wird aus der Zeitung geschnitten und auf den Boden ge-

legt. Nun müssen die Spieler schnell ein Wort in der Zeitung suchen, das mit dem letzten Buchstaben des 

auf dem Boden liegenden Wortes beginnt. Ist ein Wort gefunden, muss es ausgeschnitten und angelegt 

werden. Wie weit schlängelt sich die Zeitungsschlange durchs Klassenzimmer?   

5. Bilderrätsel: Ein Spieler entscheidet sich für ein Bild aus der Zeitung und schneidet nur einen kleinen 

Ausschnitt, auf dem man nicht mehr alles erkennen kann, aus. Die anderen Spieler müssen erraten, was 

auf dem ganzen Foto zu sehen war. 

6. Schnellraterunde: Es werden zwei Teams gebildet. Jedes Team hat fünf Minuten Zeit, um fünf Fragen 

zur aktuellen Tageszeitung aufzuschreiben. Das jeweils andere Team muss diese Fragen beantworten. Für 

jede richtige Antwort gibt es einen Punkt. 

7. Wortschatztruhe: Die Spieler schreiben unbekannte Wörter und Fachbegri� e auf eine Karteikarte und 

suchen in Nachschlagewerken oder gemeinsamen Gesprächen nach deren Bedeutung. Die Defi nition wird 

auf der Rückseite der Karteikarte notiert und in die Wortschatztruhe (kleine Kiste) gelegt. Die Spieler 

fragen sich untereinander ab. 

8. Tagesschau: Die Spieler machen ihre eigene Nachrichtensendung. Dazu müssen Kurzmeldungen ver-

fasst werden (alternativ können die Meldungen aus dem Fußkasten genutzt werden). Gemeinsam kann 

auch ein Hintergrundbild für das „Fernsehstudio im Klassenzimmer“ gestaltet werden. 

9. Wortfamilien gesucht: Aus einem Wort aus der Zeitung bildet jeder Spieler so viele Wörter, wie nur 

möglich. Gewonnen hat der Spieler, der die meisten Wörter gefunden hat. 

10. Wortsuchrätsel: Jeder Spieler entwirft sein eigenes Wortsuchrätsel mit Wörtern aus dem „Kleinen Zei-

tungswörterbuch“.
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15. Presseausweis
Herzlichen Glückwunsch!

Du hast „Schüler lesen Tageszeitung junior“ erfolgreich gemeistert, alle Grundkenntnisse der Zeitungswelt 

erworben und bist nun ein richtiger MOZ-Schülerreporter. 

Vielleicht hast du ja auch mal Lust, etwas für die Zeitung zu schreiben? 

Dann den Presseausweis ausschneiden, Namen und Schule eintragen und los geht die Recherche! 

Wir sind gespannt, von dir zu lesen.

PRESSEAUSWEIS

Vor- und Nachname

Schule

Geburtsdatum 

Foto
einkleben

PRESSEAUSWEIS

Vor- und Nachname

ist im Rahmen des Projektes „Schüler lesen 
Tageszeitung junior“ als Schülerreporter der MOZ tätig. 

Hier abschneiden, ausfüllen, in der Mitte knicken und danach zusammenkleben – 

fertig ist dein Presseausweis!

�

�

Schüler
lesen 

Tageszeitung

Schüler
lesen 

Tageszeitung
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